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st. (Bauen. ^tpcite Beilage 311 Br. 57 5er Scfytaei^er ^rauen^ettung. 1,5. September 1889.
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9h\ 766. — l^edjiiogeC, So-? fdjeinen Sic ajsd^ ut

gtabfjoiogifdje'n SKigelegenljeiten 31t fein, benit erjteni finb
rücfmärtS gefteffte ©djriften ltitb konieftmnöengfarteu itrt=

genügeitbcl iUinicriat, ititb grocitcn§_ ift bacgclbc ü6ev»

boupt itngettttgenb. OffrtTjum au? biefeit ©riinben borfie»

fjalten, fi'nbe id) : g-reubc am übeefen, ©tetfeit, ïûfjleê
Naturel, Stuftanb, and) Stop, Saune, roemg (ïnergte.

92r. 767. — ^ofusiUitutc in SeiöcnJdjaft»

(ictje, bod) uicfjt fiuulicfje Siebe; iolgelölt boit affern 90ca=»

teriatiemtub, Stage für ®etait§, feiner Siiut für Stnftanb
îtnb Sitte. tSortöiegenb ©cmiitfjspeii'on. SSilbuug, gute
Sogif, Ijarutomfrfjel SBcfeit.

Sir. 70S. — ,§|)(jitt.ï, fpih'trfj. Sîeferbe, (Serîttjhnegen»
fieit, fo (auge bal djolerifdje Wcmjietainent nidjt in'? Spiel
fonunt. Set)r empftnblid) unb ira Stetiger feinen ©pafj
berftefjenö, bagegen »ofjlmeinenb unb tiebebolien ipergenl.
ègoignutb,SeibffbetouBtf ein,Steigung gut ©iferjitcfjf, Wetjrig,
fetbft aggrejfib. ®n§ Hrtfjcü ift (eidit befangen.

92r. 769. — t&eitobcfa. %}, J5. ®id)terta(ent finbe
id) iticfff au§ 5'fjrcr Scßrift beraub, trophein Sie mir
fagen, baf; Sie es baben; bagegen fdjeint Qtjr Seift fclbft»
ftäubig probuftib gu feitt. fyfjte Slttlagen finb unenttoicEelt
tttjb Sbr (fbaratter ift nod) jung itnb oljue ©rfaljntng.
fffiu Uebfigeit finb Sic offen uitb (iebeusmürbig, befonberS
»erat Sie einmal faie (SntJpfinbltdgfcit uttb ben ©igenfinn
»erben abgelegt Ijaben.

S7r. 770. — JU §. gSt. ©efdjicft, gemanbt, etnfad),
natürltd), öortoiegenbel ©entütpslebcn, fein angelegte 92a»

tur mit guter ©ebanJenöer&inbung, ©erectjtigfeit?» unb

Stuftanbagefnl)!, fjeifere Stimmung, et»a§ .pang guv
g-'iüdjtigfeif.

92r. 771. — ff), ff)„ iit 3. ®irfjterfeber, allein trüge»
gügelte Sßpnntafie, grofje Peibenfdjaffttcljîett, ©fjrgetg, ©itei»
feit unb aubgefproebener pang gur gütnferet. 992anget
an ©nergie, nfleiri {e£)r gutes Petg, ptngebung.

92r. 772. — piegfrieb. Sinn für @e(öe§»ertf) unb
©r»erb: ntrijt a'ttgu getuiffenftaft im Sßunfte ber tßMjr»
bettbliebe, ©ßeitfo Kugel Söerfcptneigen. @d)ön£)eit§finrt,
fünftlerifc()e gs-abjiegfeiten, geiftige Qntereffen, guter ©efcfpitact

92r. 773. — Joined, pubertäffigfeit unb tßeffänbtg»
feit ber (Sefiiple : geraber, ftarfer ©baratter, ber ftcb gtt
üertpeibigen toeifs. Dffenpeit, faft ©cfjroffbjeit, beftimmter
SBitte, aitd) ©igenfinn; Sparfamfeit unb etwa? enge Stn»

fidften. Stillte Statur.
Str. 774. — §ine freue JtBonnettfiit in jgtjre

Sdjrift befagt: SiebeboCfc?, tiefe? ©emüttj, gtinfüfjtigfeit,
Saft, aber ©mpfiubfidffeit unb SferlepBarfett. tparmomfdje
Stntagen, gute SSitbung, geiftige pntereffen.

97r. J75. — Slrattia. ©nergifcf) unb toetfj fiel) gu
»eijrert. Selbftbemupt, aueb etwas eitet, oerfdjwiegen, felbft
nidjt immer »afjr, aber gutmütfjig. Streben naef) ©legang,
aber nidjt fetten in etwa? gefepmaeftofer (Seife. Setben»
fctjarttidjel Temperament, nidjt brutal, aber im gorne
redjt unangcne()nt.

92r. 776. — 3. jl. p. in it. SBenig geiftige Star»
Ijett, jd)»adjer ©baratter, fepr empfinblid). ©emüifjlperfon.
gu ©efettfdwft better, allein oft mitffjto?, ängftlidj, me»
tandjotifdj. SGSeif leidjt Begeiftert, Wirb Siele? angefangen,
aber bie (Begeiferung pätt niept lange an; fo wirb and)
nidjt alte» (Begonnene Oottenbet.

9er. 777. — Jsitibcröödjett in §5. greube am @e»

nuf;, in einem für „paiberöbdjen" faft gtt popert SJcafse.

©nergie, gumeiten aitd) ©igenfinn, boransgefept, bap biete

betben peidien ipre ©rifteng nidjt gprer „fatfigrappifdjen
Sdjriftmalerei" berbanfen. 'gm fiebrigen ift 001t fo un»
genügenbem 9J2atertaI, wie Popien e? finb, nidjt biet gu
fagen. SBiberfprudj marfjt fid) breit unb ©igemum, ancp
Unfertigtcit unb It rter f a p r e n p e i t beb ©barafterb.

92r. 778, — St. §f. in ®ie SSorbebingunge» für
fräftig in'? grant fdjiejjenbe paubtprannet finb in gprer
Sdjrift je|t fd)on borljanbett. Sie tjaben einen Karen
Stopf unb beftttnmten Stöitten, ber bem (Berftanbe fräftig
t)i(ft, bab perg Bemeiftern. gtt (Begug auf bab 9J2atcria(
gfeidjer gepler, »ie in bortger 92ttmmer.

3om Büdfirvitaittfe.
ßarottttc ifJcvipe?, geb. (ûïaubiuê. ®argefte((t bon

®2. 2B. örattbf. Sterte, forgfdttig überarbeitete
Stuflage. 992it ißorträt unb gaeftmite unb einem
SSeipnadjtbbitbe. @ntpa, gr. Étnbr. gîertpeë, 1889.
gSreis : geb. 992t. 3.

®a§ Sebenbbitb ber ©attiu beb berühmten pam»
burger 83ud)f)änb(erb unb (Patrioten (gr. Sßertpesjg ber
Todjter bon 9J2afpias ©(aubiub, erfdjeint ioebett in bierter

.Stuftage, fdjott in ber brüten bitrd) S3enu|ung eine? reichen
©riefmaterialb »efeutlicp erroeitert unb and) tu biefer
neuen Sfuftage burdj mandje gnfäpe, »ie audj bnrcp ein
neues SSeifjuadjtbbi'b bereichert. ®urch @eift unb Sehen
uttb Siebe, burd) DpfermuKj, SSpatfraft unb baterlänbifdje
Ölefinnung ift es eineb ber fettenften »etbtidjen
StparafterbiXber, bie »tr überhaupt heftpen, unb
berbient bon often beittfdjen grauen unb SRännern —
»ir möchten jagen — mit Slnbadjt ftubirt gu »erben.
Sehr bantens»ert(j ift es, bap ber (Berleger fdjon in ber
britten Stuflage uns bal — un»iberffetfj(idj feffelnbe —
33ttbnip biefer poepfirtnigen, aber gugteieb edjt »eibtidjen,
beutfehen paulfran uttb (Baltin ber (Biographie beige»
geben pat.

Eine Tochter
von 18 Jahren, die in allen Handarbeiten
geübt ist, wünscht bei einer tüchtigen
Hausfrau die Hausgeschäfte gründlich zu
erlernen. Familiäre Behandlung nothwen-
dig. Gehalt nach Uebereinkunft. [748

G-efl. Offerten sind zu richten an Frl.
Susette Leutenegger, Wängi (Thurgau).

Ein solider, braver Arbeiter
bittet eilten edlen IVionsebenfreuiid um
ein Barleihen von Fr. 250 gegen
pünktlicbe vierteljährliche Abzahlung je
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten sub
Chiffre W 749 bef. die Exped. d. BI. [749

Gesucht.
742] In einen Landgasthof wird zur
Besorgung häuslicher Arbeiten (Nähen
und Stricken) eine charakterfeste, nette
Tochter gesucht.

Schriftliche Offerten sub Chiffre H 742
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
Auf Oktober in ein besseres Privathaus

in Stein a. Rhein ein ordentliches,
treues Mädchen, das kochen und waschen
kann und die übrigen Hausgeschäfte
verstellt. Gute Zeugnisse sind erwünscht.

Anmeldungen sind unter Chiffre L W
740 an die Exped. d. Bl. abzugeben. [740

Offene Stell©.
Eine gesunde Tochter, welche Freude

hat an gründlicher Ordnung und
Reinlichkeit in den Hausgeschäften, auch
nähen gelernt hat und gute Charakter-
Zeugnisse oder Referenzen vorweisen
kann, findet bei einer kleinen, bürgerlichen

Familie gute Unterkunft.
Gefl. Offerten sub Chiffre S 700

befördert die Expedition d. Bl. [700

Gesucht:
Eine Stelle als Wärterin in

einem Spital oder auch für Pri-
vatpfiege. [720

Offerten unter Chiffre A W
720 an die Expedition d. OL

Eine junge Tochter
aus achtbare]- Familie, die gut kochen
und nähen kann, auch die übrigen Haus- j

geschähe kennt, wünscht Stelle bei einer
einzelnen Dame oder bei einer kleineren i

Familie. Da dieselbe auch französisch
spricht, würde sie eine Stelle in der
französischen Schweiz vorziehen. Gefl.
Offerten sub Chiffre B 726 befördert die
Expedition d. Bl. [726

Eine Tochter,
deutsch und französisch sprechend und
im Serviren durchaus bewandert, wünscht
Verlrauensstelie. Dieselbe würde sich
auch gerne schriftlichen Arbeiten
unterziehen.. Offerten unter Chiffre R B R 741
befördert die Expedition 11. Bl. [74-1

Eine Tochter,
die nähen und serviren kann, sucht auf
1. Oktober Stelle in einen Laden oder
zi] einer Herrschaft, am liebsten in der
französischen Seilweiz.

Offerten wolle man gc-11. adressiren an

Stelle-Gesuch.
756] Eine gebildete, alleinstehende Frau
in den Dreissigerjahren, beider Sprachen
mächtig, in den häuslichen Arbeiten,
sowie im Hotelwesen bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl, Offerten sub Chiffre H Q 7-56
befördert die Expedition d. Bl.

Eine tüchtige Kinderwärterin
bestandenen Alters sucht Stelle als solche
oder als Haushälterin. Beste Empfehlungen

stellen zu Gebote.
L. S. „Schweizerhoi" Ï5avos-Platz. [i67 Greil. Offerten sub Ziffer 768 befördert

die Expedition d. BL [768
728] Eine Tochter von 20 Jahren sucht
eine Stelle alsXCooIiIelix-toeliter
in ein kleineres Hotel oder in eine
Privatpension. Es wird mehr auf gute Behandlung,

als auf Zahlung des Lehrgeldes
geachtet. — Adresse : Elise Kxittel, Hotel
„Sonne", R-igi-Klösterli.

Vinh WiftWP in den Vierzigerjahren,
liliiO HlllïïO im Haushalt und in den
Handarbeiten erfahren und aus guter
Familie, wünscht Stelle, am liebsten zu
einem älteren, alleinstehenden, gut si-
tuirten Herrn. Gefl. Offerten sub Chiffre
E W 755 befördert die Exped. d. Bl. [755

Stelle-Gesuch.
Eine achtbare Tochter, der deutschen

und französischen Sprache mächtig, in
allen Ha-ushaltungsgeschäften und im
Serviren bestens bewandert, sucht Stelle.
Eine Privatstelle wird vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 2758 Q werden

an Haasensteiii & Vogler in Basel
erbeten. [722

Lausanne (Schweiz.)

Famlienpensionat fgei3et äi8cSn'

721 (H 10074t) Mlle. Steiner, Villa Moil Rêve,

Töchterpensionat Kü,['S<1
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9Sö5 L)

J. Webers Bazar
Marktgasse ZebraNeubau

745] empfiehlt:
Fasshahnetl mit und ohne Schlüssel,

Flaschenpfropfe mit Hahnen und mit Schlüssel,
Blechtrichter, Pfropfmaschinen,
Cummsschiäuche zum Abziehen,

l¥iostkrÜge (Steinzeug),
Glaskrüge verschied. Grössen, Wasserflaschen,

Weinflaschen mit Glas und Teller,
Trinkgläser etc.

Hydroleine, engl. Seifeiplver, ersetzt-1 -g Kilo Marseiller-
Seife. reinigt die Wäsche weisser und schneller. In Fässchen von
50 Kilo à Fr. 52. — Ehrendiplom Brüssel 188S. — Best lautende Zeugnisse

vieler Spitäler, Waschanstalten etc. (H4145Q) [1032
Dépôt bei- A, Füilemann, Speisergasse 17, St. Gaiien.

——- En gros: Robert YVirz. (Basel. *»=—~

Zu verkaufen:
Zitherschule für Fr. 20,

eme ganz neue
Zither sammt

[727

Ifleinr. Weber, St. Gallen 1
M (Nachfolger von Willi. Koch) ^
A Nähmaschinenhandlung Ä
" Garn, Seide, Oel, Nadeln, MascMnentheile A

Eigene Eeparaturwerkstätte K
766] aller Systeme Nähmaschinen.

I Eine kleine Schrift über den

aar;
versendet auf Anfragen gratis und franko
die'Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpa-lais, Genf. [287

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und
rheumatische Schmerzen heilen sicher
durch Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre
u. dgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Flisse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprobten und bewährten
Schrader'schen Indian-Fflasters,
Paquet Fr. 3. 75. Apoth. Schräder in
Feuerbach-Stuttg. Broschüre direkt und

in allen Depots gratis franko. [123
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In den Apoth. zu St. Ballen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofseil (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel). Rapperswyl,
Sagaz (Siinderhauf). Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Sehaffhansen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzpl., Lavater z. Elephant, Lilienkron
am Weinplatz. Brunner z. Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

St. Gallen. (Zweite Beilage zu Nr. a? der Schweizer Frauen (Zeitung. t'). September 1389.

GriWIogWr Sriesiillftn -

Nr. 766. — Sechvogek. Das scheinen sie ancip in
graphologischen Angelegenheiten zu sein, denn erstens sind

rückwärts gestellte Schriften und Korrespondenzkarten
ungenügende? Material, und zweiteinp ist daezelbc

überhaupt ungenügend. Irrthum aus diesen Gründen
vorbehalten. finde ich: Freude am Necken. Eitelkeit, kühles

Naturel, Anstand, auch Stolz. Laune, wemg Energie.

Nr. 767. — Lotosblume in Zürich. Leidenschaftliche.

doch nicht sinnliche Liebe; losgelöst von allem
Materialismus, Auge für Details, feiner Sinn für Anstand
und Sitte. Borwiegend Gemüthsperson. Bildung, gute
Logik, harmonisches Wesen.

Nr. 768. — Spßi«», Zürich. Reserve. Verschwiegenheit.

so lange dashcholerischc Temperament nicht in's Spiel
kommt. Sehr empfindlich und im Aerger keinen Spaß
verstehend, dagegen wohlmeinend und liebevollen Herzens.
Egoismus,Selbstbewußtsein,Neigung zur Eifersucht, wehrig,
selbst aggressiv. Das Urtheil ist leicht befangen.

Nr. 769. — Henovcfa. U. Z. Dichtertalent finde
ich nicht ans Ihrer Schrift heraus, trotzdem Sie mir
sagen, das, Sie es haben; dagegen scheint Ihr Geist
selbständig produktiv zu sein. Ihre Anlagen sind unentwickelt
und Ihr Charakter ist noch jung und ohne Erfahrung.
Im klebrigen sind Sie offen und liebenswürdig, besonders
wenn Sie einmal die Empfindlichkeit und den Eigensinn
werden abgelegt haben.

Nr. 770. — A. K. M. Geschickt, gewandt, einfach,
natürlich, vorwiegendes Gemüthsleben, fein angelegte Natur

mit guter Gedankenverbindung, Gerechtigkeit?- und

Anstandsgefühl, heitere Stimmung, etwas Hang zur
Flüchtigkeit.

Nr. 77 l. ^ I. D. in Z. Dichterfeder, allein
ungezügelte Phantasie, große Leidenschaftlichkeit, Ehrgeiz, Eitelkeit

und ausgesprochener Hang zur Flunkerei. Mangel
an Energie, allein sehr gutes Herz, Hingebung.

Nr. 772. — Siegfried. Sinn für Geldeswerth und
Erwerb: nicht allzu gewissenhaft im Punkte der
Wahrheitsliebe. Ebenso kluges Verschweigen. Schönheitssinn,
künstlerische Fähigkeiten, geistige Interessen, guter Geschmack.

Nr. 778. — Linel'i. Zuverlässigkeit und Beständigkeit
der Gefühle: gerader, starker Charakter, der sich zu

vertheidigen weist. Offenheit, fast Schroffheit, bestimmter
Wille, auch Eigensinn: Sparsamkeit und etwas enge
Ansichten. Kühle Natur.

Nr. 774. — Grne treue Aöonncnliu in A. Ihre
Schrift besagt: Liebevolles, tiefes Gemüth, Feinsiihligîêit,
Takt, aber Empfindlichkeit und Verletzbarkeit. Harmonische
Anlagen, gute Bildung, geistige Interessen.

Nr. 775. — Urania. Energisch und weist sich zu
wehren, selbstbewußt, auch etwas eitel, verschwiegen, selbst
nicht immer wahr, aber gutmüthig. Streben nach Eleganz,
aber nicht selten in etwas geschmackloser Weise.
Leidenschaftliches Temperament, nicht brutal, aber im Zorne
recht unangenehm.

Nr. 776. — I. A. K. in K. Wenig geistige Klarheit,

schwacher Charakter, sehr empfindlich. GemüthSperson.
In Gesellschaft heiter, allein oft »mthlos, ängstlich,
melancholisch. Weil leicht begeistert, wird Vieles angefangen,
aber die Begeisterung hält nicht lange an; so wird auch
nicht alles Begonnene vollendet.

Nr. 777. — KaiderSsche« in W. Freude am
Genuß, in einem für „Haideröschen" fast zu hohen Maße.
Energie, zuweilen auch Eigensinn, vorausgesetzt, daß diese

beiden Zeichen ihre Existenz nicht Ihrer „kalligraphischen
Schriftmalerei" verdanken. 'Im Ucbrigen ist von so

ungenügenden! Material, wie Kopien es sind, nicht viel zu
sagen. Widerspruch macht sich breit und Eigennutz, auch
Nnfertigkeit und Unerfahrenheit des Charakters.

Nr. 77s. — Hl. A. in W. Die Vorbedingungen für
kräftig in's »traut schießende Haustyrannei sind in Ihrer
Schrift jetzt schon vorhanden. Sie haben einen klaren
Kopf und bestimmten Willen, der dem Verstände kräftig
hilft, das Herz bemeistern. In Bezug auf das Material
gleicher Fehler, wie in voriger Nummer.

Vom Büchermärkte.
Caroline Perthes, geb. Claudius. Dargestellt von

M. G. W. Brandt. Vierte, sorgfältig überarbeitete
Auflage. Mit Porträt und Facsimile und einem
Weihnachtsbilde. Gotha, Fr. Andr. Perthes, 1889.
Preis: geb. Ml. 3.

Das Lebensbild der Gattin des berühmten
Hamburger Buchhändlers und Patrioten sFr. Perthessft der
Tochter von Mathias Claudius, erscheint soeben in vierter
Auflage, schon in der dritten durch Benutzung eines reichen
Brieflnateriats wesentlich erweitert und auch in dieser
neuen Auflage durch manche Zusätze, wie auch durch ein
neues Weihnachtsbild bereichert. Durch Geist und Leben
und Liebe, durch Opfermuth, Thatkraft und vaterländische
Gesinnung ist es eines der seltensten weiblichen
Charakterbilder, die wir überhaupt besitzen, und
verdient von allen deutschen Frauen und Männern —
wir möchten sagen — mit Andacht studirt zu werden.
Sehr dankenswert!) ist es, daß der Verleger schon in der
dritten Auflage uns das — unwiderstehlich fesselnde —
Bildniß dieser hochsinnigen, aber zugleich echt weiblichen,
deutschen Hausfrau und Gaitin der Biographie beigegeben

hat.

van 18 llabren. üis in allen Elanllarbsiten
geübt ist, vNnsekt bet einer tnobtigsn
tlanstrau llie llansgssebätts grnnllliob zm

erlernen. Eainibärs Eebanlllniig notbvsn-
llig. Leb al t n aob Debereinkuntt. H748

Gell. Eiterten sind rn riebtsn an kll'I.
Sussits beuieusggsr, Vängi sNbnrgan).

M 8âà, àm àiw
bittet «in«,, Wien EI enseben fron nll „m
ein Dvrlsiliou von US. ZSS gegen
pünktliebe viertelsäbrllebe Abrablung se
naeb Esbersinknntt. Estl. Eiterten snb
Ebittre IV 749 bet. clie Elxpsll. ct. El. s749

Assilàt.
742j in einen Eanllgastbot viril rnr
Eesorgnng bänslieber Arbeiten sbläbsn
ancl Ltrieken) eine ebaraktertesle. nette
'lluebter gssnebt.

Lobrittliebe Eiterten snb Ebitkrs S 742
betürllsrt clie Expedition ck. El.

:
Ant Oktober in ein besseres Erivat-

bans in Ltsln a. Ebsin sin orckentliebss,
trsnes blällebsn, ckas koeben nncl vasoben
kann nncl bis übrigen Elansgssobätte ver-
siebt. Ent« Lengnisse stuck ervnnsolit.

Anmeldungen sinä nnter Eblltre D VV
740 an ckie Elxpell. ll. III. almngsben. s740

4 «an
Eine gesnncle Noebter. vslobö Erenlle

bat an grnnclliobsr Eillnnng nncl Dein-
liobkoit in clen Dansgescbättsn, aneb
näben gelernt bat und gnte Ebarakter-
Zeugnisse oller be le reimen vorweisen
kann, bnllet bei einer kleinen, burger-
lieben Eamilis gnte Dntsrkuntt.

Eeti. Eiterten snb Ebitkrs 8 700 be-
torllert llio Elxpsllition ll. El. s700

kin«> 8ts!IeiilL "Müz.'isz.'in. ill
0lU0»> 8j>ltlìl öfter inieli Kr

s720

ilîuki'0 M
!M à àj>0<IitÌ0iî ft. KI.

^ins junge leollisE
ans aobrbarer Eamilis. llie gut kocben
nnll näben kann, aneb <be übrigen Hans- s

gssobätto konnt, vünsebt Ltelle bei einer
einzelnen Dame oller bei einer Kleinsren l

ranriile. 4>a llieselbe aneb tranröslseli
spriebt. evürlls sie eine Stslls in ller
tranrösiseben Lebvsir vorrisben. Eetk
Etk'srtsn snlr Ebittre E 726 bstörllert lllo
Elxpeäition ll. El. s726

Link loeiitkl-,
llsutsob nnll tranrüsisob spreobsnä nncl
im Lsrviren llnrebsns bsvanllert, vnnsobt
Vsriraueusstsils. Dieselbe vürlls sieb
aneb gerne sebrittlioben Aillzsiton nnter-
sisbe».. Eiterten nnter Ebittre R ö I! 741
bstörllert llie Elxpellilion ck. öl. f?41

loeiükk',
llts näben nnll serviren kann, snebt ant
1. Ektobei^ Ltelle in. einen ballen aller
rar einer blerrsebatt. am lislisten in ller
tranr.äslseilen Leb vveir.

Eiterten volle -nun gell, allre.ssiren a»

8tkIIv-A<Z8iìà
756s Lins gebllllvte, allsinstebenlle Iran
in llsn. Orsissigsrjabrsn, beiller Lxraeben
inäcbtig, in llsn bänsliebeir Arbeiten, so-
vie im Illotelcvesen bsvanllert, snebt
Ltelis als ölunsöckltsriu. Ente bim-
gitbblnnge» stelnni /.a Illensten.

Estl. Eiterten sub Ebittre II E 756 be-
törllsrt llie blxpellition ll. EI.

^ins tüekiigs êiîncisrwÂî'îkk'în
bestanllenen Alters snebt Stelle als solebe
oller als blansbältsrin. Eests Ilmpteb-
liingsn stoben xn plelzote.

I,. s. „Svûzvsi^sàl" vavk>8-?là. s: 67 Estl. Eiterten snb Etltsr 768 bstörllert
llie Expedition ll. EI. s768

728) Eine Noebter von 20 llabren snelit
sine Ltelle alsilZicxzIrl-ttlri'torzIrt«;!'
in ein kleineres Hotel oller in eine Erivat-
pension. Els vlrll msbr ant gnte Eebanll-
lnng, als ant tabbing des Eebrgslllss gs-
aobtst. — Adresse: Elise Kiit.Iel, Lotsl
.Lunnoft Iligi-blilstei li.

1?l!l0 MiNl/a i" clen Vlsr/bgsrsabren.
KÌU0 Zê lltîî 0 im Elansbalt nnll in llsn
Danllarbelten ertabrsn null ans gnter
Eamilie, vünselit Ltelle. am liebsten rn
vinsin älteren, allsiiistsbeiillen. gnt sl-
tuirteu Herrn. Eeti. Eiterten sub Ebittre
El M 755 betorllert llie Expect, ll. EI. s755

Ebne aebiRare Eoebter, ller llsutsolien
nnll tranrösiseben Lpraelie inäcbtig, in
alleii lZsusbaltnngsgösebätten nnll im
Serviren bestens bevaucksrt, snebt Ltelle.
Ebne Erlvatstslle vbrll vorgsrogsn.

Ettsrtsii nnter Ebittre Ol 27S8 ^ ver-
llsn an Naasenstsw Z: ?oglsv in Läse!
erbeten. s722

f8c,lDV0i^.)

^MîÎNWMNî
m (lllMil) !^I!s. 8is!nsr, ?M Mil Ms.

ISàMà! LuZàchZ
Erosp. n. Eleterenreii ru Diensten. sllNGE)

me. ^
F-. Vebers Vassr

Lsdra.àuvau
745j swapttslalt:

mit uml oklis Äeklüsssl,
mit HüImEii imcl mit 8ekIüS8«zI,

pfrOpfrnsLLkinen,
QuMMîKOêlîÂUO^îS lsmn üHd-iskem

WostkrüKS i8t6M7.EEA),
LîNskrûKs vsi'sàiscl. Srössvll, Msssorflssoken,

MsmflNSOkSN mit (vkis UQ(I siieltEift

à.

!In!,'»!vii!«. «!>xi. üftwpillvtiz àfWàZîZK
Leite, reinigt llio ÜVäsebe rveisser nnll sobneller. In Eässeben von
50 Lilo à Er. 52. — Hbrsllllixloiu Lrüsssl 1ZL8. — Lest lantenäs ?eng-
uisss vieler Spitäler, D^asebanstaiten etc. sbl 41451)) s1O32

vsxôt bei: A. ssÛîlkMSNN, 8p6Ì86I'MS80 17, Zt. EöüKU.

-à"--- Vn Ai'ES l vv il X« IiZêì«s1.

/all
^itbsrsebnls tür 88,

sine ganr none
2!ttbcvr sammt

H727

î!?kà Mkm', 8t. ixàiI
ààtolgkr von ^Viid. ftocb) ^

xz IVäKmtlL<sKil461lilZ.44(1IlMA ^" käill, Söillö, ftö!, tilllleili, îàààà â
^ìZsnê ^êx^àrzvsàstâtiê

?Kj aller Lzostems lKabmasebinen. U

Ebne kleine Lobritt über llsn

Us:
versendet ant Antragen gratis nnll tranko
die Vsrtasssrin Erau Enroling, Oiselier.
3 Eonlsvarâ lls l?Iainpa1ais, Eent. s287

uuà troàsne
Ulsvàten, Lantansseliläge, Eielit nnll
rbenmatisebe Lebmerren beilen sieiior
llnreb Nr. 2, bösartige Iviioebeiigesobvnre
n. llgl. llnreb Nr. 1, Lalrtlnss, ottbno Ensss
nnll O^unäen aller Art llnreb Nr. 2 des
seit llabren erprobten nnll berväbrtsn
Sodraâer soàsn IuâÌAll-?ôAsters.
Eagnet Er. 3. 75. Apotb. Soltracker in
Eenerbaeb-Ltattg. Eroseiiüre direkt nnll

in allen Depots gratis tranko. s128
Keneralciep. : Apotb. HartiwÄllii in Zisskborn.
In llsn Apotb. rn Lt. kallêll, Laàêll, Lass!
sAlllsr-, Ersitsn- n. Lt. Elisabetbsnapotb.),
lôÍZiîisiZêl! (v. Nnralt), ?r2Hênts!â
sDr. Lebröller). UsiàêU, Nsrlsau slwbeck).
ürsuÄingsll, lâêrv sbVsibel). Haxxsrsvzci,
ÜS.IS2 sLniillerliant). lìêbêtobêl s-loli. blobi).
üorsäbsvb skotbsnbänslsr), Lsba^dsussu
sEtäbler nnll Eier r. Xlopter), HVilltsrtbur
sblobrenaxotbeks), Lürivb sEingerbnt am
Xreurpb. Eavatsr r. lillepbant, Dilienkron
am EVeinplatr. Ernnner r. lllarallissvogel,

Lanmaiin in Ansssrsibl).



Sdpucijer JFraurit-Bcifung — ©läßer für freit liäuslhijnt sErrts

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
eil Poudre.

Schweizerische Waarenhalle
Gewerbenmseum SeideilllOf, St. (jÛlQïi. Va titrasse

Infolge gänzlicher Aufgabe meines Detailgeschäftes habe mich
entschlossen, mein ganzes umfang'reiches Lager innert kürzester Zeit gänzlich

zu liquidiren. SämmtJiche angeschnittene Stücke müssen zu noch nie
offerirten Preisen, letztjährige Lagerwaaren zu jedem Preise
losgeschlagen werden. [752

Mein grosses Lager enthält alle Artikel, welche in irgend einem Manufaktur-
waaren-Gesehäfte nur verlangt werden können.

Ich führe nun nachstehenden Preiscouraut über sämmtliche Hauptartikel
auf und sind sämmtliche Waaren bedeutend unter dem Fabrikpreise
aufgeführt, wie z, B.

Mau inwollene Stoffe*
Indienne von '25 — 30 Cts. per Meter, per Elle 15—18, früher 50—05 per Meter.
Cretonne, Percal, Zephir, früher 70—90 Cts., jetzt 45—00 per Meter,

per Elle 25—30.
Rohe gehleichte Tücher, 70—85 cm. breit, früher 40—75, jetzt 25—40

Cts. per Meter; 150—185 cm. breit für Leintücher, früher 85 Cts. bis
Fr. 1. 25, jetzt 65—85 Cts. per Meter.

Kölsch, Cretonne (doppeltbreit), früher 75 Cts. bis Fr. 1. 90 per Meter,
jetzt 50—90 Cts. per Meter, per Elle 30—55.

Matrazzendrilch, früher Fr. 1. 40—1. 50. jetzt Fr. 1—1. 30 per Meter.
Baumwollene Möbelstoffe, früher 80 Cts. bis Fr. 1. 40 per Meter, jetzt

40—80 Cts. per Meter, per Elle 24—48.
Hemdenoxford, Hemdenbarchent, Hemdenkotonne, früher 75—90 Cts.,

jetzt 45—65 per Meter, per Elle '27—35.
Eine grosse Auswahl Resten, die um die Hälfte des gewöhnlichen Preises

losgeschlagen werden.

I>Iverse Artikel* ——-
Tisch-, Boden- u. Bettdecken in allen Qualitäten zu reduzirten Fabrikpreisen.
Leinen für Hemden, Bett-Tücher in allen Breiten und Qualitäten.

Aormaikleider, Hemden, Jacken
(System Professor Jäger).

Da ich fest entschlossen bin, mein Detailgeschäft zu liquidiren, so mache
ein Tit. Publikum von St. Gallen und Umgebung auf diese Gelegenheit aufmerksam

und ersuche, von vorstehender Offerte sich zu überzeugen.
ÜBT" Wie der Verkäufer finden bedeutende Begünstigungen.

HT" Bei Einkäufen von Fr, 30 an 5% Kassa-Sconto. "3m
Feste, aber enorm reduzirte Preise.

Vorstehende Liquidation im Interesse des Publikums empfohlen haltend,
erwarte grossen Zuspruch. Hochachtungsvoll

Schweizerische Waarenhalle
Seidenhof, neben dem Gewerbemuseum, St, Gallen.

l^rELIXIR. PULVER

®E PP. BÉÈDICTDÉ
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Dom MAGUEXiOCTRHS, Prior

2 {/oldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 188 i|
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN g Durcli den Prior
im Jahre 9 «fei* a Pierre BOURSiUD

< Der taejrliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,,
in der Dosis von einigen Tropfen«
im Glase Wasser verhindert undg
heilt das Hohlwerden derZaehne,8
welchen er weissen Glanz und Fes-?
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächiichen Dienst indem wir skBauf diese alte und praktische Praeparation auf-i
merksam machen, welche das beste Heilmittel und d

einzige Schntz for und gegen Z'.hnleiden sind,
Hans gegröDdetl8Q70gfl|||l| 1064108, rne Croix-de-SoguevB

General-Acrnt : dËuUBil BORDEAUXZu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

OO
O
rfs».

Im Privat-Asyl für Gemüths- und körperlich Kranke
„Friecihesm" in Koniz bei Bern

finden Pensionäre Aufnahme. — Prospekte werden auf Verlangen zugesandt.
—— Prima Referenzen. — [765

Töchter - Pensionat Gilliard- Masson
m î le/; bei Grandson (Waadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht Familienleben. Gesunde Luft und
gute Verpflegung. Massiger Pensionspreis.
Gute Referenzen in der Stadt.

Prospektes steht zur Verfügung.
(H 9587 L) [698

u'- •; (" •;
: : -WVwww 1

Im Verlag von R. Weber in Heiden ist erschienen und gelangt
Donnerstag' den 12. September zur Ausgabe:

Neuer Appenzeller Kalender
für 1890.

Preis: 40 Rp. — Wieder Verkäufer erhalten lohnenden Rabatt.
Inhalt: ICalendarium und Märkteverzeichniss. — Staatskalender. — lieber

Witterung und Fruchtbarkeit. — Welt-Überblick. — General Herzog (mit Porträt).
— Die Leute von Heimeligen. Eine Erzählung aus der Gegenwart (mit 3
Illustrationen). — Die Kunst gut zu haushalten. Eine Epistel für unsere jungen
Frauen. — Wenn die bösen Buben locken. — Die Pilatusbahn (mit 2 Illustrationen).

— Eingegangen (mit Illustration). — Auch ein Mittel gegen die Seekrankheit.

— Der Freier. — Die schweizerischen Hühner an die ehrsamen schweizerischen

Hausfrauen und Kleinbauern (mit 2 Seiten Illustrationen). — Aus alten
Appenzellertagen (mit Porträt). — Etwas vom Essen und Trinken. — Bairisch
Bier (mit Illustration). — Das Ende vom Lied. — Rührender Schlussakt eines
Trauerspiels, oder: Wie es einem fremden Schwindler in der Schweiz ergehen
kann (mit Illustration). — Was ich auf der Pariser Weltausstellung erlebt und
gesehen (mit Illustration). — Gottfried Keller (mit Porträt). — Eine neue Herrenmode

(mit Illustration). — Schlechte und gute Witze. — Gratisbeilage : ein
Wandkalenderchen.

(H 4208 Q)

RpUaI/a'ö Piji 7 O Al fA soüte in keiner Haushaltung mehr
Di Ullli" ft F llltiftdlv fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Ots. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. August.

Grossi es Möbel- und Decorations-Magazin
zum Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [751

0. Tanbenberger, Möbelfabrikant. J. Wirtll, Tapissier & Décorateur.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Biseil-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
i Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt, Bern). 2

Hôtel & Pension Reber
is Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.
Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz,
"Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
14 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung prompts

ter und billiger Bedienung.

Boos-Jegher, Zürich-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Tochterbildungs - Anstalt.

Waschanstalt und Feinglätterei
von Läuchle-Kieferle,

Bahnhofstrasse 1512, St. Fiden.
Handbetrieb. Sorglichste, aufmerksamste

Bedienung. is

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
8 frisch und billigst.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

i Atelier und Lehrinstitut für
äW" Damenschneiderei '3m
Schw. Michnewitseh, Zürich, Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
C. Werner, Rorschach

5 Wäscherei und F ä r b e r e i
von Damen- and Herren Garderobe.
C. Sprecher, %. Schlössli, St. Gallen
10 Eisenwaareiihandlung en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

s Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.
Keinptthal (Kanton Zürich).

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

UsàiIIes à'or
ot d'ai^ont

^W8tEI'ciâN2
àvErs, ?ari5

^.oaclàis rlatiorlal
LSZ7NS sis

I.Ettâl'SS, ZtilriLll

Daeito â: Diweolkìt
<;rr ?^orrâr-v>.

liilnuiilBK«!!«' iii!il! N!!iil!!«'
Lsiclsllllvl, Lt. (^All6I1. Vaàtà.e

Infolge zânîiieksr A.ulgà> wàes Nvta.tlx«svdâkt«s liado miel, ent-
seblosssn, mein ganzes uiukaugrslobeg I»»Kvr innort kkrzostvr îîsit Kâ»2!»
Uod 2U lic^ulâireii. Liimmtlioks angosàittenv Ltüoke müssen an »ooà »Is
oSsrirtsu Lretssn, làMbrigo I^»Kvr,v»»r«>» 2« Zoâvo» ?rv!os los-

gesoklsgen rvorden, (752
Älein grosses Lager entkält aile Krkikel, vsleke in irgend einem Aannkaktur-

vaaren-tlosokäkte nur verlangt rvsrden können,
loll inline nnn naoksteksnden ?reiseonra»t Über säinintliclie NauxtartiksI

ank nnd sind sammtlioke Waaren beâsutsnâ unter âsin Ladrikgreise
ankgeknkrt, vis B,

Inâionne von 25-30 Vts. per Nà. perLIIe 15—18, krüber 5V—05 per Aeter,
Vretonnv, Leroal, 2spb1r, trüber 70—90 Lts,, jet2t 45—50 per Noter,

per Lile 25—30,
»obv xvblvtvbts Vüvbsr, 70—85 cm. breit, trüber 40—75, 1«t2t 25—40

Lts. per Noter: 150—185 ein, breit t'llr I-eiutüoder, trüber 85 Lits, bis
?r. 1, 25, jetst 65—85 tits, per Noter,

ILölsod, tZrstonav (àoxpeltbroit), trüber 75 tits, ins Br, 1, 90 per Netsr,
jet2t 50—90 Lts, per Netsr, per Lile 30—55,

Âlâ,trs,22euârl1vd, trüber Lr, 1, 40—1, 50, jet2t Kr, 1—l, 30 per Bieter,
Lauinwolleus Alobelstotks, trüber 80 Lts, dis IN, 1, 40 per Neter, jetst

40—80 tits, per Aster, per Llle 24—48,
Lsiuâeuoxkorâ, Leinäenbarobeut, Xleuräsubotoune, trüber 75—90 tits,,

Zvt2t 45—65 per Netsr, per Llle 27—35,
Lins Kresse ^kusvrabl Resten, àis UNI die Rälkte des gsrvöknlicken Kreises

losgesoklagsn verâen,

NSVSS'^S Z» " -
lkisob-, Loâsn- u, Lettâeeken in allen «lnalitäten ^n rsiiurirtsn Fabrikpreisen.
I-einen kür Lsnrâso, Lett Ttüeber in allen Rreiten und yualitäten.

(Lvstem Krokessor ,lägsr),
La ivlr test entscklossen bin, mein NötallKSSvbäkt /u lignidiren, so maoks

sin Bit, Kndiiknm von >?t, Lallen nnd Lnngodung ank diese Lelegenkeit aukmerk-
sam und srsuoks, von vorstellender Liierte sied /n ndsr^sugsn,

Wiederverkäufe!' linden dsdsntends Begüustigungeu, "W>7
DM" Lei Linkäuken von Lr. 3V an 5'ch Rassa-Svonto. -WZ

?ssts, adsr sziorin reàsirts ?reiss.
Vorstellende I-iljuiâation im Interesse dos Lndlilcnins emptolilen daltend,

ervarts grossen ^usprneln ttooliaolrtungsvoll

LàsÌ2srÌ2c1iô
8kiclsnkof, nàn äem Kewe^bsmuZeum, 8t. Kallen.

pul.vc»

KR??, lÜMIiM
^ 5? S (D l. ^ Q

^ Lrüzzel j88ü — lâà t88>1

NWW A là!. ^,1 prior
iw I^dks S F Pierre 8(>U8^V

?à-r!ixii'8 äöi' RK.??.LöhelijMllS!',,
in âsr Dosis von einigen Iro^fons
im DIase V/asser vei-kinciert uncig
keilt HasDokIwercion lisr?aekne,8
welcken erweissen Dlan?unii Des-?
tiZkeit verleikt unä (indei clas
^àkntieisok stärkt u„à Fssuoà
sikàlî.

s ^Vir ioisten niso unseren
Desern einen tàtsâoklioken Dien. t inâem wirauf 6ieso alte unà praktiseke Drasparation auf »
merksam maeiien. tàlis ciZ8 deste Leilmittei uvâ c!

kill?iAe 8àt? liir unä gegen ô'.dnleià sinli.
à^àtj8h7H^^ZSM'06^i08.reecàl!e.8e^

8ellera!->?tvt l

00
<2-

Im ?rïv2.t-àZ^1 à l^smàL- unà àxsàk
,Fsi6à6îm" in ilönii Km kem

Luden Lensivuärs àulimlimo, — Prospekte verdon auf Veilongen Zugesandt,
----- Lriins Iletsreimeii, »—»- s765

?Sàtsr - ?S!lZlllll2.ì 2l11Î2.râ- Rs-ZZou
M S K«N< dsi errarlâsorl (Waaâ).

Lr^rginltigo Liv.ieliuiig nnd linterrledt Lainilionloden, Losnnde Lutt und
gute VerpLegung, Nässigor Lensiniisprois,
«Inte Iteterenxon in der 8tadt,

ttiospedtns stellt xnr VeriüKnna.
ldl 9587 Ll "s698

«WKSW 0
«N 57, IN(II. W

"'.'g '5'
lin Verlag von L. Weber in îîelâen ist erseliienell nnd gelangt Non-

nsrstaK âen 12. Kspteinber mir àsgàv
FZüsr ^.xxsu2s11sr

à 1890.
Liois: 40 lkx. — lVioderverdänter orlialten lolinenden ltalnltt,

lolrnlt: llalendarium nnd Alärdterer/eiellniss, — Ltsatsluüouäsr. — Vslrsr
lVitternilg nnd Lruodtdarlesit, — Wsltabsrkliâ. — Leneral Iderm>g imit l'ortâ).
— Lie Lento von Ileimsligon, Line Lrxälllung ans der Legenvart lmit 3 llln-
strationoni, — I>ie Ivnnst gnt 2U dansdaltsn, Line Lplstel tnr unsere jungen
Lranen, — Wenn die dösen linden locken. — Die Lllatnsdadn (mit 2 Illustra-
tionsn). — Eingegangen tinit illustrationI. — 4ned ein Nittel gegen die Leekrank-
llsit. — Der dreier, — Die scliveiüeinsellen llndner an die einsamen sedvette-
risekeu ttanstranen nnd Ivloinilanern unit 2 8siren llinstrationenl, — .Vns alten
.Vppermellsrtagen (mit Lorträt), — litvas vom Lssen nnd 'l'iiukcn. — Lairiscb
Vier (mit Illnstrstion). — Las Lndo vom Lied. — lindrendor 8,-blnssakt eines
Iraner,spiels, oder: wie es einem trennten >8elivincllsr in der Lcbrveir ergeben
kann imit Illustration), — was iob ank der I'ariser weltansstslluug erledt und
gsseden imit illustration), — Lntttried Ivelier >mit liorträt), — Lino neue Herren-
mode imit illustration«, — Lcbleobte und gute witae. — «Iratisdeilage: ein
V5^sndkalendorc!lon,

(S4208 C)

N«...,!/c« êliîi /c aîl/t sollte in keiner ttausbaltung inskr
Ni vvàv !z R iilii^EltiE teklen, ist das dests Nittel, um Lost,
Lelunnt^, LIscken, tlnlauken «zu entkernen, reinigt alle Lnoksn-
gerätde, maedt Nsssing, Xupksr, Lsstsoke, N^aüdn ste, Spiegel-
klsnk, — Laden in allen dsssern Orognen und Fpe^srei-
danälungsn, — Lreis 22 llts. s22

Ln gros: Lobvrt Wir2, Lartenstr, 66. Lass!.

xiul- ^<Il < N» ìNX« I'
iVIsrr^t — âdoQllSvZSQts-TllsSZ7K.tK 1889. vVer»«ìesV.

^si 088t68 Rödvl- uuà I)v(;0i'ati0D8-UaAaà
/um ,1'ÍAizàok" um 'lÍAeidzsrK, è??ì. < !- :lII« rr.

Laloris, Woiin-, Lpsiss- unci Zoliiaf^immer oomplst
alles eigens .Vrdsit mit vollster Largo tie, smpksdlen köüiekst »751

ir. Illiiliilliliiìl'lchk, Nôbslkàiàt. .1. Ni'tll, ?!lpl88Ì6k ^ OseoiNtsul',

löekter-insiitut, frauenarbà-
unci iiausiialtungsseilulk "

^ailàilÂULNollîs
V^orstedsrin: Lrl. Legliuger.

Imunm-llailv, 8t. àllen,
Lager in kertigsn Hissn-, tlêSSÌVZ- und
Ltablvaarsr«. gsilorvaarsil. Lrösste Vus-
rvakl in v/êàsugen, VorlaZsll, H0I2 und
: Lssbklägen knr baubsägs-Vrksiisn.

îliii»ki''8 lìMi'ilidàà iiârwvvium
anerkannt als dis desten n, dilligsten,

Vllsinvsrkauk kür dis Lolrrvsw:
6. liilmanu, bsugnau (Ivt. Lsiu). 2

Nôtsl Ä Vsnsion ZZ.sder
lg Novaruo am Langeasse (Vsssin),
IZsstsinxkoklenes Klans knr Reisende von
nnd nacd dein Lüden, Kokons Lags ain Les,
wirtk: Lsutsok-Lokrvettsr, Lillige Rrsise.

6. wink 101' à' Oie., àssikon
?àik voll àsi-Lssom M klisoll-Lssom.

Kì«!!iItktlliii«;k<!Ì. àiiàà isllkiliiiilktlllt
^ iiiii! vi'nàorei

L. à. KsipsI !» ^s.ssl
Rroinpts Vuskükrnng der mir in Vnktrag

gegsdsnsn Lkkekten,

Ms pgi-quàtîk vos Menningek
Wacleirsvvsil

snrpLeklt siok xur LrstsIIung alier mög-
lioksn ?arzusts unter ^nsiokerung proinp-
is ter nnd dilliger Bedienung,

8008-^SAkel', Mi'jell-Aeuinûilài-,
z Kunst- unci itt'üuöNÄi'ksit-ZeimIs
Rrakkisvke löcktvibilckuugs - Vnskalt.

Wuspliimstiilt und OeiiiKliitteiei
von Näuoblo-ILiekorlo,

Bakndokstrasse 1512, Lt. Liclsn.
l4andl>stried, Lorglieksto, ankmerksamsts

Bedienung, is

lï'isekIiiìudiunK) AI'VS à ästüil
Kobi'üllki' l.âub!î, Lrmsimgöki, LoiMsss.

Lxsîáalitâtsu! Lsskorellen, LIankeleken,
Bieokte, sorvie sainmtliclis Ladenseekisoke
s krisok nnd dilligst,

s 8obu!buoblisulllung àisnon, 8si-n.
(lrösste Lvininittelanstalt der Ledrvà.
Lokrsik- nnd ^sioknnngsmatsrialien, Aal-
ntensilisn, Lureanartiksl, IVatalog gratis,

r Atelier und Lewinstitut tür
Oarue»svbueiâsrsl "ME

Lckrv, üiokusvitssb, üüricb, Lindsnkok 5,

Xunsttärberei und obem. Wsselisnstaii
< ìV« s i»t «. 8î»> »i« i»zz« i,

- wasoberei und Lärdsrei
von Hainen- und Herren » Larderode.

0. 8pl'Sâki') î, 8âli>zzli. 8t. tviktlEll
m IlükeilN'Mti'biidaiKÜiuig s» gr«k «t eu «îàil
LVSslalltät à NaudsäKe-^krtikel.
(Brsislistsn und Kataloge /u Diensten,)

s SxsxisLitàtsir kttr
Volks-, lVIsssen- und Krgàn-Lrnàung

dutius Iliì^KÎ â« s!c>.

K<-I>>z>tt l>!> I (Kanton ?lnriok).
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